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€9 Steckvorrichtung zum Anschluss elektrischer Geréte, vorzugsweise Schiitze.

€) Die Erfindung bezieht sich auf eine Steckvorrichtung zum 8
AnschluB an elektrische Gerate, vorzugsweise Schiitze, mit
mit AnschluBleitungen verbindbaren Einzelsteckanschliissen,
die in einem Rahmen Gber Rastteile gehalten sind. Die Rast-
teile sind an der dem Gerét abgewandten Seite des Rahmens
vorgesehen, so daB die Einzelsteckanschliisse von dieser
Seite eingefithrt werden und verrastet werden kénnen, d.h.
das Schitz kann nach aufgelegtem Rahmen in Ublicher Weise
mit Einzelsteckanschlissen angeschlossen werden, die je-

em= doch danach zu einem gemeinsamen Stecker zusammenge-

< faBt sind. Diese Steckvorrichtung ist besonders zum automati-
schen AnschlieBen von derartigen Geréten geeignet.
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Steckvorrichtung zum Anschlufl elektrischer Geréte,

vorzugsweise Schiitze

Die Erfindung bezieht sich auf eine Steckvorrichtung zum
Anschluff an elektrische Gerite, vorzugsweisé Schiitze,
mit mit Anschlufleitungen verbindbaren Einzelsteckan-
schliissen, die in einem Rahmen liber Rastteile gehalten
sind.

Bei einer bekannten Steckvorrichtung der obengenannten

Art filir ein Programmsteuergerdt (DE-GM 7 118 518) sind -
die Einzelsteckanschliisse in Aushdhlungen einer Bauein-
heit entweder durch Rastteile oder aber durch die zum
AnschlieBen der Leitung dienenden Quetschanschliisse ge-
halten. Die Steckanschliisse werden hier erst nach dem Ein-
bringen in die Aushdhlungen mit den Anschlufleitungen
versehen, d.h. die gesamte Steckvorrichtung wird nach dem
Komplettieren auf das ‘Geridt aufgebracht, wozu bei der be-
kannten Steckvorrichtung das Einschwenken der Steckvor-
richtung {iber ein Gelenk zum Aufbringen der Krdfte vorge-
sehen ist. Im Gegensatz hierzu liegt dem Gegenstand der
Erfindung die Aufgabe zugrun@e, eine Steckvorrichtung zu
schaffen, die zwar auch die Leitungszuordnung zu den An-
schluBstellen bei einem Geridteaustausch sicherstellt; sie
soll jedoch erst beim AnschlieBen des Gerdtes bestiickt
werden. Dies wird auf einfache Weise bei einer Steckvor-
richtung der obengenannten Art dadurch erreicht, daB die
Rastteile an der dem Gerdt abgewandten Seite des Rahmens
vorgeSehen sind, derart, daf die Einzelsteckanschliisse von
der dem Gerit abgewandten Seite nach dem Verbinden mit der
Anschluflleitung einfithrbar sind. Um zu erreichen, daB die
Einzelsteckanschliisse sowohl einzeln als auch gemeinsam
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mit der Steckvorrichtung abgezogen werden kdnnen ist es
vorteilhaft, wenn die Rastteile derart geformt sind, daB
ein Ausziehen der Einzelsteckanschliisse gegen den Rast-
widerstand ohne Werkzeug m6glich ist. Ein Bestlicken der
AnschluBBstellen des Schaltgeridtes auch mit unter Spannung
stehenden Einzelsteckanschliissen ist mdglich, wenn die
Einzelsteckanschliisse in einer Isolierhiilse gehalten sind.
Durch die erfindungsgemile Steckvorrichtung'ist im Gegen-
satz zum Stand der Technik lediglich eine Bestiickung der
Steckvorrichtung mit Einzelsteckanschliissen an den not-
wendigen Stellen erforderlich. Dariiber hinaus eignet
sich die erfindungsgemidfe Steckvorrichtung besonders gut
zum automatischen Anschlieflen von elektrischen Geriten,
vorzugsweise Schiitzen, da das Einstecken ohne weiteres von
einem Roboter bei Angabe der entsprechenden Koordinaten
durchfithrbar ist. Um die Abgangsrichtung der AnschluBlei-
tungen gegebenenfalls besser beriicksichtigen zu k&nnen ist
es vorteilhaft, wenn mehrere Rahmen fiir ein Gerdt vorgese-
hen sind. Werden Steckvorrichtungen mit erheblichem Klemm-
druck verwandt, so daf die Auszugskrdfte relativ grof
sind, so kann es von Vorteil sein,wenn die Rahmen an der
dem Gerdt abgewandten Seite von auBen zugingliche Rast-
arme fir die Isolierhiilsen aufweisen. Bei derartigen Aus-
fiihrungen ist es trotzdem mO6glich, einzelne Einzelsteck-
anschliisse aus dem Rahmen herauszuziehen, nidmlich indem

die Rastarme zur Seite gebogén werden.

Anhand der Zeichnung werden Ausflithrungsbeispiele gemiB

der Erfindung beschrieben.

Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung eines mit den
AnschluBsteckern versehenen Teiles eines Schiitzes
mit aufgesetztem Rahmen und einzuschiebendem
Einzelsteckanschluf,
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Fig. 2 eine mégliche Ausbildung des Rahmens in Draufsicht,
Fig. 3 die der Fig. 2 entsprechende Vorderansicht,
Fig. 4 die zugehdrige Seitenansicht,
Fig. 5, 6 und 7 Draufsicht, Vorder- und Seitenansicht
auf eine weitere Ausfithrungsform des Rahmens und
Fig. 8 eine Draufsicht auf eine weitere Ausbildungsmig-
lichkeit des Rahmens.

Das Schiitz 1 besitzt zwei Reihen 2, 3 von jeweils acht
Steckanschliissen, denen im Ausfiilhrungsbeispiel nach Fig.1
zwei Rahmen 4 zugeordnet sind, in die die Einzelsteckan-
schliisse 5 einfihrbar sind. Die Einzelsteckanschliisse 5
bestehen aus der Isolierhiilse 6, dem FlachsteckanschlufB 7,
der mit der Anschluffleitung 8 im allgemeinen tiber Quetscﬁh
verbindung verbunden ist. Der FlachsteckanschluB 7 kommt
mit dem MessersteckanschluB 9 beim Einfithren des Einzel-
steckanschlusses 5 in die Halteausnehmungen 10 des Rah-
mens 4 in elektrisch leitende Verbindung. Beim Einfihren
der Isolierhiilse 6 driicken Rastvorspriinge 11 elastische
Stege 12 zur Seite und verrasten nach vollkommenem Einfih-
ren der Einzelsteckanschliisse 5 hinter der unteren Kante
des Rahmens 4. Wie die Fig. 3 zeigt, sind die Seitenwinde
13 der Halteausnehmung 10 leicht ballig ausgefithrt, so

daB die Rastvorspriinge 11 beim Ausziehen des Einzelsteck-
anschlusses 5 mit erheblicher Kraft nach elastischem
Nachgeben der Stege 12 aus den Seitenwinden 13 herausglei-
ten konnen. Hierdurch ist das Herausziehen einzelner Ein-
zelsteckanschliisse 5 m6glich. Beim Ausfiihrungsbeispiel
nach den Fig. 5 bis 7 sind anstelle der Rastvorspriinge 11
Rastarme 14 am Rahmen 4 angeformt, die hinter die obere
Kante 15 der Isolierhiilse 6 greifen. Der Einzelsteckan-
schluB 5 mit der Isolierhiilse 6 kann hier lediglich nach
Zurﬁckbieggn der Rastarme 14 herausgezogen werden. Die
Elastizitédt der Seitenwinde 13 wird durch eingebrachte
schlitzformige Ausnehmungen 16 in dem Rahmen erreicht,

die im Ausfithrungsbeispiel nach Fig. 8 bei einem doppel-
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reihigen Rahmen nur einseitig vorgesehen sind. Durch den
erfindungsgemiBen Aufbau ist es somit m6glich, das Schiitz
mit Einzelsteckanschliissen zu versehen. Die Einzelsteck-
anschliisse werden in die Rahmen, die iliber die Anschliisse
des Gerdtes gehalten werden, bis zum Anschlag in der Ver-
rastung eingeschoben. Beim gemeinsamen Abziehen der ge-
steckten Leitungen werden die Einzelsteckanschliisse 5
liber die Verrastung gehalten und gemeinsam abgezogen, so
dal die Zuordnung zu den Anschlufstellen erhalben bleibt.
Beim Vorsehen mehrerer Rahmen bei einem Geridt kann auch
eine entsprechende Codierung vorgesehen werden, falls die

Lage der Anschlufleitungen 8 ein Verwechseln zuldBt.

5 Patentanspriiche
8 Figuren
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Patentanspriiche

1. Steckvorrichtung zum Anschluff an elektrische Gerite,
vorzugsweise Schiitze, mit mit Anschlufleitungen verbind-
baren Einzelsteckanschliissen, die in einem Rahmen iiber
Rastteile gehalten sind, dadurch gekenn -
zelchnet, da die Rastteile (11, 13, 14, 15)

an der dem Gerdt (1) abgewandten Seite des Rahmens (4)
vorgesehen sind, derart, daB die Einzelsteckanschlisse
(5) von der dem Geridt (1) abgewandten Seite nach dem Ver-
binden mit der Anschlufleitung (8) einfithrbar sind.

2. Steckvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die Rastteile (1f,13}
derart geformt sind, daB ein Ausziehen der Einzelsteck-
anschliisse (8) gegen den Rastwiderstand ohne Werkzeug

méglich ist.

3. Steckvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, d a -
durch gekennzeichnet, daB die Ein-
zelsteckanschliisse (8) in einer Isolierhiilse (6) gehal-
ten sind.

4. Steckvorrichtung nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet,

daB mehrere Rahmen (4) fir ein Gerit (1) vorgesehen sind.

5. Steckvorrichtung nach Anspruch 3 oder 4, d a -

durch gekennzeichnet, daB die Rah-
men (4) an der dem Gerdt (1) abgewandten Seite von auflen
zugédngliche Rastarme (14) fir die Isolierhiilsen (6) auf-

weisen.



), 0200993

._,/-6 ]ﬂ\ o]
13 \\ /13\
e /BN
1
FIG 4 FIG 3
12




Z/z 0200993

8
1 15
1%
,?;”g" T L
61
FIG 6 FIG 7
By 01
o
%Vl’
|u
FIG 5
N

FIG 8



EPA Form 1503 03 82

0200993

Europaisches - N
0> o EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT 0 0 fomeiduna
atentamt
EP 86 10 5591
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
. Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int. CL.4)
X FR=-A-1 262 505 (BURNDY) 1,2,4 i H O1 R 137514
* GSeite 1, rechte Spalte; Zeile
17 - Seite 2, rechte Spalte,
Zeile 34 *
Y 3,5
Y Us-A-3 824 553 (AMP) , 3
* Spalte 2, Zeile 17 - Spalte 3,
Zeile 14 *
Y WO-A-8 303 717 (JOHNSTON) 5
¥ Seite 6, Zeilen 1-18 *
Y FR-A-2 357 079 (CGEE) 3,5

* Seiten 1,2 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. C1.4}

H 0L R 13/00
H Ol R 31/00
H OL R 9/00

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche erstellt.

Recherchenort

DEN HAAG

AbschluBdatum der Recherche
04-08-1986

Prifer
BERTIN M.H.J.

-0VQ» <X

- von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

ro

anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

- nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur &
: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

: in der Anmeldung angefuhrtes Dokument *
: aus andern Grinden angefiihrtes Dokument

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iberein-

nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist

stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

